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In Mainz begaben ſich am 26 . September Morgens die

höheren Zivilautoritäten , die behörde mit zahlreichem

Generalſtab und den Offiziercorps der Bundesgarniſon an

Bord des — — Cliſabeih , um JJ . KK. HH . dem

Großherzog und der Großherzogin von Baden zur Begrüßung

entge . . — Bald nach 10 Uhr trafen ſie im Gefolge

des Dampfbootes Hohenzoller , welcher die hohen Ner

rmählten an Bord hatte , wieder in Mainz ein , wo an der

Landungsbrücke angelegt wurde und das Großherzogliche Paar

auf eine Weile den Hohenzoller verließ , um an Bord der

Eliſabeth die Glückwünſche der verſammelten Civil - und Mili

behörden entgegenzunehmen . Unter Geſchützesſalven und den

Klängen der Volkshymne , welche von den öſterreichiſchen und

preußiſchen Muſikcorps geſpielt wurde , paſſirte der Hohenzoller

die Rheinbrücke , aÀ bis zur Feſtungsrayongrenze von der

Eliſabeth . Hafen , Rheinbrücke , Mühlen und ſämmtliche im

Hafen liegende Fahrzeuge hatten feſtlich geflaggt und die am

Ufer aufgeſtellten Truppen begrüßten das Großherzogl . Paar

mit lauten Hurrahs , Höchſtwelches die Fahrt ohne Aufenthalt

e Lande , von beiderſeitigen
Uferbewohnern mit Zeichen freudiger Theilnahme begleitet

bis arajin fortſetzte und dort glücklich anlangte .

dis zur Eintrittsſtation in

Ankunft und Einzug

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich

und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Lu iſe

in Mannheim am 26 . September .

Sobald die Stadt Mannheim zum Eintrittspunkte der aller

höchſten neuvermählten Herrſchaften beſtimmt war , ſäumten die

Behörden keinen Augenblick , die umfaſſendſten Vorbereitungen

zu einem würdigen Empfange zu treffen , und haben zu dieſem

Ende folgendes Feſtprogamm der Stadt Mannheim

entworfen und ausgegeben :
o A

Miral
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1. Feſtlich geſchmückte Dampfboote — auf einem derſelben

die vereinigten Männergeſangvereine Mannheims — werden

das Schiff Ihrer Königlichen Hoheiten an der Grenze —
badiſchen Stromgebietes zu beiden Seiten des Thalweges

warten und demſelben in angemeſſener Entfernung fol——

Sämmtliche Dampfboote ſtellen ſich nach der Landung Ihrer

Königlichen Hoheiten in einer ſchrägen Linie von der Brücke

bei Ludwigshafen bis an den Europäiſchen Hof auf .

Das Herannahen der allerhöchſten Herrſchaften gegen den

Landungsplatz wird durch das Geläute aller Glocken und

durch Löſung von 101 Kanonenſchüſſen verkündet .

2. In Verbindung mit der feſtlich verzierten Anfahrt befindet

ſich daſelbſt ein Pavillon , in welchem Ihre Königlichen Hoheiten

von den Spitzen der Staats behörden empfangen und hierauf

von dem erſten Bürgermeiſter , welcher ſich mit einer Depu

tation des Gemeinderaths , iernii und der Han

delskammer ebenfalls zum Empfange einfindet , im Namen der

Stadt Mannheim ehrfurchtsvollſt begrüßt werden .

3. Am Landungsplatze wird eine militäriſche Ehrenwache

mit Fahne und Muſik aufgeſtellt .

4. Sobald Ihre Königlichen Hoheiten den Wagen zu be

ſteigen geruhen , bewegt ſich unter SO
und dem

Geläute aller Glocken ' der Zug durch die Rheinbarridre nach

der feſtlich geſchmückten Stadt in fulgender Ordnung :

zwei Herolde zu Pferde ,
der Wagen des erſten Bürgermeiſters ,
eine Abtheilung der berittenen bürgerlichen Ehrengarde

der Wagen Ihrer Königlichen Hoheiten des — —
und der Großherzogin ,

eine weitere Abtheilung der berittenen bürgerlichen Ehren

garde

der Wagen der Oberhofmeiſterin und der Hofdamen Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin ,

die Wagen des übr rigen Hofſtaates und Gefolges der aller

höchſten Herrſchaften ,

die Wagen der großherzoglichen Staatsbehörden ,

die Wagen der ſtädtiſchen Deputation ,

ein Corps berittener Landwirthe hieſiger Stadt .
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5. Am Baſſin des Rheinhafens zwiſchen dem Europäiſchen

Hofe und dem Hafengebäude werden Ihre Königlichen Hoheiten

von dem Schifferſtande auf den feſtlich aufgeſtellten Segel

ſchiffen mit Zuruf begrüßt .

6. Am Hafengebäude erfolgt die gleiche Begrüßung durch

das Hafenperſonal .

7. Beim Anfang der Eiſenbahn an der Rheinbarridre findet

Aufſtellung des Eiſenbahnperſonales ſtatt .

8. Innerhalb der Rheinbarridre bis zur Ehrenpforte ſind

die Knaben und Mädchen ſämmtlicher Volksſchulen unter Auf

ſicht ihrer Lehrer zu beiden Seiten aufgeſtellt .

9. In Mitten dieſer Aufſtellung haben der Gemeinderath

und engere Bürgerausſchuß Standpunkt genommen , und der

zweite Bürgermeiſter wird nach angehaltenem Zuge Ihre

Königlichen Hoheiten ehrerbietigſt einladen , aus der Hand des

älteſten Bürgers den Ehrentrank zu empfangen , wie auch aus

den Händen eines kleinen Mädchens , als Vertreterin der Kind

heit , Blumenkranz und Willkommen in Verſen entgegen zu

nehmen .

10. Nach den Quadraten D 6 und E 6 befindet ſich die

Ehrenpforte , welche der Zug unangehalten durchſchreitet .

11. Jenſeits der Ehrenpforte werden auf Eſtraden zu beiden

Seiten weißgekleidete und bekränzte Mädchen von jüngerem

Alter den Weg Ihrer Königlichen Hoheiten mit Blumen be

ſtreuen .
12. Hierauf folgen , zu beiden Seiten aufgeſtellt , bis zum

Fruchtmarkt die Schüler des Lyceums und der höheren Bür

gerſchule .
13. Vom Furchtmarkte durch die Planken und breite Straße

bis zum großherzoglichen Schloſſe ſind :

der Veteranen - Verein ,

ſämmtliche Zünfte ,
r Berein der Wirthe ,
e nichtzünftigen Gewerbe ,

ie Männergeſangvereine ,
ie Fabrikanten mit ihren Gehülfen und Arbeitern , und

r Handelsſtand

in Spalier aufgeſtellt .
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14 . Auf dem Trottoir des Paradeplatzes befinden ſich die

Landwirthe und Gärtner , ſo wie die Flößer , Neckarſchiffer ,

Fiſcher und ſonſt den Gewerken am Waſſer Angehörigen zur

Seite der durch ſie veranſtalteten feſtlichen Ausſtellungen .
15. Die ganze Aufſtellung , ausſchließlich der Schulen und

der höheren Lehranſtalten , reiht ſich unter Vortritt des Ge

meinderathes und Ausſchuſſes , indem ſie nach den berittenen

Landwirthen eintritt , in ihrer Reihenfolge dem Zuge an .

16 . Bei Ankunft an der Schloßwache reitet die bürgerliche
Ehrengarde vor bis zum Portale , ſchwenkt rechts bis zur
Conkave zwiſchen Kirche und Schloßwache , wo ſie ſich aufſtellt .
Die berittenen Landwirthe ſchwenken vor dem Portale links

und ſtellen ſich in der Conkave zwiſchen Kunſtvereins - Lokal

und Schloßwache auf .
17 . Die Truppen der hieſigen Beſatzung werden im Schloß

hofe ihre Aufſtellung nehmen , und während , nach dem Empfang
der allerhöchſten Herrſchaften im Schloß , der Vorbeimarſch
vor Allerhöchſtdenſelben erfolgt , ordnet ſich inzwiſchen der

bürgerliche Feſtzug zum Defiliren auf dem Schloßplatze und

die beiden Muſikcorps ſtellen ſich auf beiden Seiten des Portales
im Schloßhofe auf .

18 . Bei Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten im Schloſſe
werden Allerhöchſtdieſelben von Jungfrauen begrüßt , die von

der erſten Stufe der großen Schloßtreppe an Spalier bilden

bis zum Ritterſaal , an deſſen Eingang ſie Ihren Königlichen

Hoheiten ein Gedicht überreichen .

19. Beim Erſcheinen Ihrer Königlichen Hoheiten auf dem

Balkone des Schloſſes gegen die Stadtſeite ſetzt ſich der bür —

gerliche Feſtzug in Bewegung und ſchließt ſich innerhalb des

Schloßhofes , mit rechter Wendung , an die berittene bürgerliche

Ehrengarde an , welche die Spitze bildet .

Die Gemeindebehörden ſtellen ſich dem Balkone gegenüber
auf , während alle übrigen Glieder des Zuges defiliren und

durch den Seiten - Ausgang austreten .

20 . Dem Zuge ſchließen ſich die noch im Spalier befind

lichen Abtheilungen an und ſodann folgen der Schifferſtand
und das Hafen - und Bahnperſonal . Die berittenen Landwirthe
bilden den Schluß des Zuges .
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21. Um 6 Uhr Feſt - Spiel und Oper im großherzoglichen

Hoftheater bei feſtlich beleuchtetem Hauſe .

22 . Eintreten der Nacht allgemeine feſtliche Beleuchtung

ſämmtlicher Wohnungen und öffentlichen Gebäude .

23 . Wenn dieallerhöchſten Herrſchaften geruhen die beleuck

teten Straßen der Stadt in Augenſchein zu nehmen , ſo erfolgt

nach der Rückkehr Allerhöchſtderſelben in das Schloß auf dem

chloßplatze von beiden Muſikcorps der Beſatzung die Retraite .

24 . In der Geari mde deg 27 . werden die vereinigten

Männergeſangvereine , welcheſich vom Rathhauſe aus mit ihren

Fahnen im Zuge an ' s Schloß bewegen , in Verbindung mit

dem Opernperſonale Ihren Königlichen Hoheiten auf der

Schloßterraſſe durch Feſtgeſänge huldigen .

25 . Bei der Abreiſe Ihrer Königlichen Hoheiten am 27 .

d. M. werden die großherzoglichen Truppen der Beſatzung

vom Schloßplatze an in der breiten Straße Aufſtellung nehmen

und eine Ehren - Eskorte von der großhe

Q

velc

oglichen Kavallerie

gegeben werden bis zum Bahnhofe , wo Ehrenwache mit

Fahne und Muſik aufgeſtellt iſt .

26. Die Abreiſe Ihrer Königlichen Hoheiten erfolgt unter

dem Geläute aller Glocken und unter Löſung von 101 Kanonen

ſchüſſen , und es wird eine Abordnung der Gemeindebehörden

die Ehre haben , den allerhöchſten Herrſchaften durch die Ehren

pforte am Heidelber Thor das Geleite zu geben bis zum

Bahnhofe , wo ſich die Spitzen der Staatsbehörden und der

Gemeinderath und engere Bürgerausſchuß verſammeln .

Mannheim , im September 1856 .

Das Feſt - Comite .

Am 26 . September

Nachmittags 3 Uhr 25 Minuten verkündeten 101 Kanonen

ſchüſſe die Ankunft des geliebten Fürſtenpaares . Eine

Flotille feſtlich geſchmückter E raa mit den Singvereinen
der hieſigen Stadt , Jungfrauen und Jünglingen im Feſtkleide

begrüßten auf der Grenze den erhabenen Fürſten mit der

HATii
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jugendlichen Landesmutter . Zahlreiche Schiffe mit Hunderten

von Flaggen und Wimpeln auf dem Rhein ; tauſendſtimmige

Begrüßung dem ganzen Ufer entlang . Die Stadt im herr

lichſten Feſtſchmucke . Die Straßen wimmeln mit Menſchen .

Der Zug ſetzt ſich unter endloſem Jubelrufe in Bewegung .
Schon geſtern früh wogte das Gedränge einheimiſcher und

fremder Gäſte durch die Straßen Mannheims , um den äußern

Schmuck der Häuſer , Flaggen , Triumphbögen zu beſchauen .

Noch dichter wogte das Gedränge am Rheine , wo die Brücke ,
die Schiffe , die Häuſer von Flaggen aller Farben prangten ,
die luſtig im Morgenwinde flatterten . Gegen zwei Uhr verkün

deten drei Kanonenſchüſſe der am Ufer aufgeſtellten großherzogl .
Batterie , daß Ihre Königlichen Hoheiten Worns paſſirt

haben . Es ſtellten ſich in einem geſchmackvollen Zelte der an

weſende Miniſter des großherzoglichen Hauſes , Freiherr von

Meyſenbug , und die Spitzen der Behörden auf , um das hohe

Fürſtenpaar unterthänigſt zu empfangen . Jetzt nahte ſich eine

Flotte bunt geſchmückter Dampfboote mit Muſikchören ; voran

der „ Hohenzoller . “ Er führte die Erſehnten dem Lande ent

gegen . Vieltauſendſtimmiger Jubelruf rief Ihnen freudiges
Willkommen entgegen ; von beiden Ufern des Rheines don —

nerten die Geſchütze , die Kirchenglocken hallten darein . Es

war ein rührender Anblick , die erlauchte Fürſtin , an der Seite

des Gemahls , wie Sie , dem Ufer nahend , mit dem Tuche das

Land begrüßte , welches jubelnd von nun an Sie die Seinige
nennt .

Vom Oberhofrichter wirklichen Geheimenrath Dr . Stabel

mit herzlichen Worten empfangen , beſtiegen Ihre Königlichen
Hoheiten einen offenen Wagen — die trübe , regneriſche Witte

rung des geſtrigen Tages hatte ſich zum ſchönſten Blau des

Himmels verklärt — und begannen den Triumphzug durch die

Stadt , geführt durch Herolde , geleitet durch die bürgerliche
Ehrengarde zu Pferde . Von da ab , inmitten wogenden Ge

dränges , empfingen Ihre Königl . Hoheiten die Huldigung des

Schifferſtandes am Rheinhafen , des Eiſenbahnperſonals an der

Schleppbahn , und der Schuljugend bis zur Ehrenpforte beim

ehemaligen Rheinthore . Hier empfing der zweite Bürgermeiſter
Höchſtdieſelben im Namen der Stadt an grüner Ehrenpforte , dem
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nachgebi et, geziert mit

Preußens , mit herzlichen Willkom

íLL

kädchen überreichte den Eintreten

dichteriſchen Willkommensgruß

beſtreutem Weg durch die flaggend

t Grün und Blumen

zekleidete Stadt , durch die Reihen der Schüler der höhern

Lehranſtalten , Zünfte , Veteranen auf den Paradeplatz , wo ein

Schiff in vollen Wimpeln prangte , die Fiſcher ihr Gewerbe

übten , bis ihr Fang zum wohlſchmeckenden Gericht geworden ,

urch die Reihen des Handelsſtandes bis zum Schloß —

hofe , wo das Militär aufgeſtellt war und weißgekleidete Jung
X% KK. Hoheiten mit Kränzen empfingen

nde, von Geſchützesſalven dröhnende , in

und in herzlichem Gedichte bewillkommten . Im Ritterſaale

hatten Beamte , Staatsdiener und die Geiſtlichkeit die Ehre ,

JJ . KK. Hoheiten durch die Chefs v zu werden .

Gegen 5 Uhr zogen ſich die höchſten Herrſchaften zur Fa

bei Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau Großher

S hohe Fürſtenpe
alkon in Bealeitunga E robh Anhoit des Mrinso Mm:ybalkone in Begleitung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wil

helm und des erſten
aaa dabei hatten die erwähn

yuen die Hohe Chre , die Umgebur

ſchöner , ſinnreicher 98650 Es be l

ganze Rug , während die Regimentsmuſiken abwechſelnd ſpielten .

Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Großherzogin

ten Jungfre

wir kli hMU

Nach der bei

Stephanie abgehaltenen Familientafel erſchienen gegen 7 Uhr

die ſämmtlichen Herrſchaften im feſtlich geſchmückten Theater ,

und wurden mit mehrmaligem , begeiſterten Hoch empfangen .
„ Undine “ nebſt dem „Feſtſpiel “ als Vorſpiel wurde gegeben .
iak dieſer Aufführung waren außerhalb alle Hände mit

Beleuchtung der Stadt beſchäftigt , und wirklich der Erfolg
übertraf die Erwartung . Die Stadt ſchwamm in einem wahren

Feuermeer . Um 9 Uhr geruhten die höchſten Herrſchaften die

Bedleuchtung anzuſehen ; reichlich 200 Chaiſen ſchloſſen ſich

dem Zuge an , und erſt nach Mitternacht kehrte das erlauchte

Fürſtenpaar ins Schloß zurück , während mehr denn 60,000

Menſchen ſich in allen Straßen bewegten .

kiapr
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